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DIie und Weise, die irtschafit ernative ist och N1IC. 1n IC Im Ge
vES  en die sogenannte „Wirtschafts genteil, ist eine Stärkung des kapitali-
poli 66 ist 1n dieser etzten Dekade tischen Modells aufgrund der Rückkehr
des ahrhunderts e]ner bemerkens- bestimmten Charakteristika der VOI -
werten eränderung unterworien. E1l keynesianischen, Liberalen ase des
nNerse1Its der UuSammenDruc der Kapitalismus beobachten olgerich-
auf dem kommunistischen Sozilalismus Ug dieses kapı  istische
(realer S0zlalismus) basierenden VOT allem 1n der en Welt eo1Dbera:
schaitssysteme VOIL der eien Krise des lismus genannt elano0 ouch)
Sozialstaates 1M Nnneren der liberalen Diese Hegemonie des kapitalistischen
emokratien begleitet; weder dem Kom irtschaftsmodelles neoliberalen Zr
MUunN1ıISmMuUSsS (er 1st gescheitert) och der schnitts rnei uns e1In tes theologisches
Sozialdemokratie (S1e ist VOINl Innen her Ax1om 1M Bereich der Ekklesiologie 1NS
geschwäc o0mMmMm einNne ideologische, Gedächtnis „Aufßerhalb der Kirche ein
rechtifertigende und orlentierende “ em dieses Axiom säkıu
rungsrolle für die tuelle Wirtschafts larisierten, tellten die rage „Au
politik Serhalb des pitalismus eın Heil?“
Andererseits ist eines der prägendsten 99  © 1st hier verstehen als eine
Merkmale der irtschaft Ende des „menschlichere ökonomische ternatı
20 ahrhunderts ohne Zweifel die Glo 6i

balisierung. Interdependenz 1st eine der DIie LeserInnen werden bemerken,
Konstanten der irtschafit SCWESCIUH. 1M 1Te dieses es VOIl GONCGILIUM
Doch en Interdependenz irüher N1IC „Kapitalismus”, Sondern „Markt”
geographisch und 1n inrer Durchdrin STEe Wır aben VOTZEZOZEI, das
ngskraift eschran Wi  9 umtais S1Ee Wwe  e1te Problem analysieren, indem
heute raktisch die yesamte Welt und e1ines der emente bzw. einen der
determiniert alle Faktoren der Faktoren betrachten, die dem aktuellen
schaft denKapitalismus zugrunde egen
Angesichts dieser Situation SO arkt Dennoch verstehen „Markt”
möglich se1n, aul das Entstehen eiInes hier cht 1n einem abstrakten Sinne 1M

Modells VOI Wirtschaiftspolitik Verhältnis el des
_ E hoffen Doch eine solche Wwe  e1te SC  siebens oder Kategorie der



Einlertung Wirtschaftswissenschaften Wır be rundlage hat, mu18 die
trachten ihn als eingebette 1n ein öko ONSWEeISE dieses Mechanismus des
nomisches SysStem, konkret 1n das kapl- chaftlichen Lebens und dieser Katego

e der ökonomischen Theorie verstehen.susche Wirtschaftssystem Ende
_ Ag en

dieses Jahrhunderts, das HNC die Glo Obwohl interessant BFEWESECN waäre, die
Funktionsweise des Marktes 1n den VOI-sierung des menschlichen Lebens

gekennzeichnet ist. schiedenen Epochen der Wirtschaftsge-
chichte analysieren (vorindustrielleMiıt der USW. der eıträge des es

die Absicht e1ines interdisziplinären Epoche, erste industrielle Revolution,
verschiedene Phasen 1 Lau{f des 20Vorgehens verbunden. Es handelt sich

weder e1InN! rein ökonomische Be Jahrhunderts), konzentrieren sich die
trachtungswelse, och eine rein eth1 Beılträge dieses ersten es auf ZWEe1
sche oder theologische. Das Heft Zugänge Der erste ist umfassender Na
vielmehr alle drel Perspe  1ven eruc D sStTe den anthropologischen (GJe
sichtigen und auft diese Weise die dreifa: halt dar und Z71e die Bılanz der VeI -

che Rationalıtät integrieren, die jeden schiedenen Interpretationen des Mark
thischen Diskurs ber die irtschait tes Der andere ist onkreter und analy
VOIl selten der eologie kennzeichnet: Ss1ert das achstum der iniormellen

ethische und irtschait als e1INer ernatuve 2A0  zdie wissenschaitliche,
weltanschaulich-relig1öse Rationalität herrschenden kapitalistischen System
Festgehalten werden mulß, cht Je (G aum Kern).
der einzelne Beltrag diese dre1 Ratıo
nalitäten miteinander verbindet Krst die ar und elıgıon
Lektüre der einzelnen ufsätze, die Teil DIie Religion immer eın ahver:
aspekte thematisıieren, insgesamt N1Ss irtschafit Die reliz1ösen
einer gENAUCIEN interdisziplinären C: Zentren und die Zentren ökonomischer
we1lse gyerecht. aC en 1 Lauft der Geschichte
DIie endgültige Gestalt dieses es VOINl 1n bemerkenswerter Wechselwirkung
GCGONCILIUM hat das Schema des ersten zueinander. Andererseıts sıuchte die

beibehalten Dennoch mu18 SC irtschafit 1n der Religion OTzoNTte der
sa werden, cht gelungen SE Sinngebung, Rechtiertigung und rıen
alle vier Teile m1t jenen Themen erung arkt und Relig10n WarTrell CNg
fülen, die ursprünglich vorgesehen miteinander verknüpft. Wır hatten Ul -

1e1 Wır meınen, die LeserIn- sprünglic den orschlag gygemacht, die
NneN hilfreich 1ST, WE die nNntenuon Beziehung anäalysıeren, indem drel
der vier Teile 1n Erinnerung rulen. yroße relig1öse Bereiche betrachtet WUTr-

den der Markt und die jüdische Prophe-
1. Der ar anthropolo- ue, der arkt und der Islam SOWI1eE der

arkt und die großen ernöstlichen Regische, gesellschaftlıche
und Okonomische lig1onen (B Teo) 1eSs ware N1IC.

VOI historischem Interesse YEWESECN,
Wiırklichkei sondern auch ueVOIl Bedeutung ESs PE  E D EBevor ILal irgendelin Werturteil ber die yınge darum, die relig1ösen Rechtierti

Wirtschaitspo Tallt, die den arkt darzustellen, die dem



schaftsgeschehen och eute zugrunde SC Haltung gyegenüber dem aktuellen Markt, Fthik
und elıgionegen DIie LeserInnen werden ZWe1 kapitalistischen System einnımmt (E

eiträge ber die Beziehung zwischen Dussel)
arkt und Religion en einen ber
dıe Haltung des Christentums, sowohl
VOI selnen Quellen 1 vangellum her, 4_ Der ar und einige

akKtuelie Herausforde-als auch se1lne aktuellen Interpretatio-
nenNn betreffiend Duchrow), und einen rungen
ausgehend VO  = eispie. elnes andes, DIie allgemeinen Betrachtungen der VOTI-
Namlıc Kuba, das sich 1mMmer och 1 ANS  en Teile münden 1n diesem
ahmen eiıner kollektivistischen etzten Teil ın spezinische Bereiche der
schaft EWE (F Houtart) Wirklichkeit des Menschen. ıne be

stimmte Option für ein onkreties
ar und SC  ssystem hat vielfache Konsequen-

Der schen Betrachtungsweise der Z  m DIie ption für eine neoliberale
Wirtschaftssysteme und der Okonomie schaft bedingt die n  NS
allgemeıin omMm ein besonderer Stellen des persönlichen, zwischenmenschli-
wert unter den aktuellen ugängen chen und gesellschaftlichen Lebens m1t
elt der Ökonomie Dieser ethische Aus latzgründen mufßten diese
Diskurs ber die irtschafit ist 1n der Konkretionen beschränken Wır gylauben
Moralphilosophie SENAUSO WI1e 1n der dennoch, die wichtigsten UG  C
theologischen Et  Z beobachten Hier keitsbereiche ausgewä wurden: die
werden unterschiedliche Wertesysteme OoONnNnkrete Gestalt des Staates (M Vidal),
benutzt, VOI allem thischer arıs die Ökologie (I etscher), die Gentech
INUS, nktionaler Tagmatısmus, str1 nık (D Mieth/AÄA Bomplanı), das Ge
ve Gerechtigkeit, ption eın Ge echterverhältnis I OWleC
meinwohl 1 personalistischen Sinne, DIie eiträge dieses es VOIN

eline radikale, egaliıtäre Auffassung VOIl LIUM apbDen N1C die Absicht, einer
e Gerechtigkeit. diese aradızmen eindeutigen Schlußfolgerung 1 Hın

werden VON den drei Perspe  iven her blick auft die ethische ualıtä des Mark
analysiert und 1skuue die DG tes lühren, VOT allem, We1 den
wählt wurden, sich dem er.  N1s arkt Nner. eINes oOnkreten
arkt und anzunähern: die Per schaitssystems geht DIie LeserInnen
pektive der Sozjallehre der Päpste f werden 1 Zuge der Lektüre Befür:

dieHollenbach) Perspektive jener wortung und 1n den meılsten Fällen
Denkströmungen, die den arkt und Relativierung des Marktes en Möge

die offene Debatte 1 Interesse Wohlden pitalismus yrundsätzlich akzep
tHeren ( Lattuada); die Perspektive der aller, vorrangıg der Schwächsten, C
Beireiungstheologie, die eine ra| werden.
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